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Richten Sie Ihre Beiträge für die Rubrik CHIMIA-REPORT nicht an die Redaktion, sondern
ausschliesslich an: Kretz AG, Postfach, CH-8706 Feldmeilen Besten Dank!

HERAcell® 150 und HERA-
cell® 240 sorgen für stabiles, prä-
zise gesteuerte Wachstumsbedin-
gungen. Sie bieten höchsten Kon-
taminationsschutz für Zell- und
Gewebekulturen.

Beide Inkubatoren sind mit der
automatischen Dekontaminations-
routine ContraCon 90°C ausgestat-
tet. Das moderne Verfahren garan-
tiert eine gründliche Dekontamina-
tion der Kammer ohne Aus- und
Wiedereinbau von Fächern und Sen-
soren. ContraCon beseitigt vollstän-
dig Mycoplasma, Bakterien, Pilze
und Sporen. Dies wurde durch unab-
hängige Labors nachgewiesen.
Wertvolle Kulturen werden durch
Kontaminierungsprävention ge-
schützt. Verkleinerte Innenflächen
reduzieren kontaminationsanfällige
Flächen auf ein Minimum. Glatte
Innenwände mit abgerundeten Ec-
ken vereinfachen die Reinigung des
Nutzraums von 150 bzw. 240 Litern.

Die Modelle enthalten einen
grossen, direkt beheizten Wasser-
tank mit Wasserstandsalarm. Hier-
durch ist der Wasservorrat für die
Luftbefeuchtung sichergestellt. Di-
rekte Befeuchtung stellt optimale
Wachstumsbedingungen sicher,
verhindert das Austrocknen der
Kulturen und verbessert die Erho-
lungszeiten der Luftfeuchtigkeit.
Selbst bei häufigem Öffnen der
Türsysteme erholt sich die Luft-
feuchtigkeit um bis zu fünfmal
schneller als bei Inkubatoren mit
herkömmlichen Wasserwannen. 

Eine optionale O2-Steuerung (1–
21% oder 5–90% O2) sorgt bei An-
wendungen, in denen verringerte
oder erhöhte O2-Bedingungen er-
forderlich sind, für eine präzise Re-
gelung der Sauerstoffkonzentra-
tion. Beide Inkubatoren können
mit einem wärmeleitfähigen CO2-
Sensor mit automatischer Null-
wert-Selbstkalibrierung zur Sicher-
stellung langfristiger Stabilität und
konstanter pH-Werte der Kultur
konfiguriert werden. Alternativ
steht ein moderner Zweistrahl-In-
frarotsensor zur Auswahl, der für

eine präzise CO2-Regelung bei
schwankenden Temperatur- und
Feuchtigkeitsbedingungen sorgt. 

Die Steuerung des Inkubators er-
folgt über grosse Leuchtdisplays
und eine Folientastatur. Bediener-
freundliche Anzeigelampen geben
Auskunft über Gerätestatus und
Alarmbedingungen. 

Optional ist für den HERAcell®

150 u.a. eine integrierte Gasschutz-
ausrüstung gegen Verluste in der
Gasversorgung und ein 3-fach ver-
glastes, gasdichtes Innentürsystem
zur Minimierung von Störungen
des Kulturumfeldes erhältlich.  Der
HERAcell® 240 ist mit integrierten
Flaschendrehvorrichtungen und ei-
nem 6-fach verglasten, gasdichten
Innentürsystem lieferbar. Stand-
rahmen zum Schutz gegen Boden-
verunreinigungen sind ebenfalls er-
hältlich. Zum Transport der HER-
Acell®-Inkubatoren können diese
auf Rollen montiert werden.

Kendro ist ein weltweit führen-
der Anbieter von Produkten und
Dienstleistungen auf den Gebieten
Life und Materials Sciences, Drug
Discovery und Bioprocessing.
Kendro entwickelt, produziert und
vertreibt Produkte der bekannten
Marken Heraeus®, Revco®, SOR-
VALL® und JEWETT® für die
Probenlagerung, -vorbereitung und
-weiterverarbeitung. Das Unter-
nehmen beschäftigt seit seiner Inte-
gration in die US-amerikanische
SPX Corporation weltweit inzwi-
schen über 1600 Mitarbeiter. An
den deutschen Standorten beschäf-
tigt das Unternehmen rund 700
Mitarbeiter. Der Hauptsitz befindet
sich in Asheville, North Carolina,
USA. Die europäische Zentrale
und Produktion sind in Langensel-
bold angesiedelt. Eine weitere Pro-
duktionsstätte befindet sich in
Osterode/Harz. Kendro betreut
seine Kunden durch ein umfangrei-

ches Vertriebs- und Servicenetz-
werk und durch Distributionspart-
ner in über 150 Ländern.
Die SPX Corporation ist ein welt-
weiter Anbieter von technischen
Produkten und Systemen, indu-
striellen Produkten und Dienstlei-
stungen, Strömungstechnologie,
Kühltechnologien und Service-Lö-
sungen. Die Internetadresse der
Homepage der SPX Corporation
lautet www.spx.com.

• Kendro Laboratory Products AG
Räffelstrasse 32
Postfach, 8045 Zürich
Tel.: 01 454 12 12
Fax: 01 454 12 99
23, route des Jeunes
1227 Carouge GE
Tél.: 022 343 21 67
Fax: 022 342 38 31
E-Mail: info.ch@kendro.spx.com
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Heraeus® CO2-Inkubatoren mit Dekontaminierungsroutine: Vollständige Beseitigung von Mycoplasma
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Neue Anwendungen und Trends 
der optischen Analysenmesstechnik

4. Konferenz über Optische
Analysenmesstechnik in Indu-
strie und Umwelt, 7. und 8. Ok-
tober 2004 in Düsseldorf.

Mit der 4. Konferenz über «An-
wendungen und Trends in der Opti-
schen Analysenmesstechnik in In-
dustrie und Umwelt – OPTAM
2004» am 7. und 8. Oktober in
Düsseldorf wird Anwendern, Ent-
wicklern und Herstellern von Sy-
stemen der optischen Analysen-
messtechnik eine Plattform für den
Austausch von Ideen und Erfah-
rungen in diesem innovativen Feld
geboten.

Optische Verfahren bilden heute
eine der zuverlässigsten und ein-
fachsten Methoden zur Überwa-
chung industrieller Prozesse und
zur Schadstoffanalyse in der Um-
welt. Sie zeichnen sich durch kon-
taktlose Messverfahren, höchste
Genauigkeit und geringen Auf-
wand aus. 

Auf dieser Konferenz werden
Anwendungen wie die Überwa-
chung industrieller Prozesse, Spu-
rengas- und Emissionsüberwa-

Anwendungsfeld chemische Industrie: Optische Analysenverfahren wer-
den zur Prozess- und zur Umweltüberwachung eingesetzt.

chung  und Verbrennungsdiagno-
stik diskutiert.  Einen Schwerpunkt
im Bereich innovativer Systeme
und Komponenten bildet die MIR-
Laseranalytik.  

Die Konferenz wird unter fach-
licher Trägerschaft des VDI-Kom-
petenzfelds Optische Technologien
sowie des Fachausschusses «Opti-
sche Analysenmesstechnik (OP-
TAM)» der VDI/VDE-Gesellschaft
Mess- und Automatisierungstech-
nik vom VDI Wissensforum durch-
geführt.

Weitere Informationen und 
Tagungsprogramm:

• VDI Wissensforum
Kundenzentrum
Postfach 10 11 39
D-40002 Düsseldorf
E-Mail: wissensforum@vdi.de
Telefon: +49 (0) 211 62 14-201
Telefax: +49 (0) 211 62 14-154
www.vdi.de/gma/optam2004
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Neue Säulen für die 
Aufreinigung von Umweltproben

Für die Aufreinigung von Um-
weltproben entsprechend den EPA-
Methoden hat Polymer Laborato-
ries die hochauflösenden GPC-
Säulen PL EnviroPrep auf den
Markt gebracht. PL EnviroPrep-
Säulen gestatten einen einfachen,
einstufigen Aufreinigungsschritt
zur Bestimmung von Pestiziden in
einer Vielzahl organischer Matri-
ces, z.B. Böden und tierische Ge-
webe usw. Die Matrix wird extra-
hiert und die höheren Molekularge-
wichts-Fraktionen wie Lipide,
Polymere, natürliche Harze und 
dispergierte hochmolekularge-
wichtige Komponenten werden in
der GPC-Analyse einfach elimi-
niert. Der Einsatz von PL Enviro-
Prep-Säulen gestattet höhere Pro-
benbeladung und Fraktionsausbeu-

ten. Dies ist besonders bei der
Untersuchung geringer Schadstoff-
Konzentrationen nützlich.

PL EnviroPrep präparative Säu-
len mit 10µm Teilchengrösse und
100Å Porengrösse bieten hohe
Auflösung und hohe Beladbarkeit
durch Optimierung der Partikel-
grössen-Verteilung. 

• Polymer Laboratories GmbH
PEKA Park T5 (001)
Otto-Hesse-Strasse 19
D-64293 Darmstadt
Tel.: 06151 860690
Fax: 06151 860670
E-Mail:
PLDeutsch@polymerlabs.com
www.polymerlabs.com
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A variety of generators from In
House Gas are helping the special-
ity chemicals company Avecia
streamline its manufacturing
processes and improve cycle times.
Ian Brown, Fine Chemicals Ana-
lytical Operations and Develop-
ment Manager, explained: “Avecia
has expertise in organic chemistry,
biology, polymer science and
process technology and we cater to
a wide number of industries, in-
cluding agrochemical, pharmaceu-
tical and healthcare.”

“We use gas chromatography
(GC) to analyse samples from all
stages of the manufacturing
process, from raw materials to final
product and the GC equipment
needs a constant flow of mainly hy-
drogen gas as a carrier for the
columns and to fuel the flame ioni-
sation detector. Over the years we
have purchased lots of different gas
generators from In House Gas, in-
cluding several stand-alone hydro-
gen generators and a large nitrogen
generator that supplies most of the
OC laboratories.”

“We changed to using gas gener-
ators some years ago because of
the numerous problems that we ex-
perienced using bottles. The gas
would frequently run out during
analysis, which was very frustrat-
ing, and the extra time incurred re-
peating everything would cause a
delay in production. Even worse,
sometimes the gas would run out
when the GC equipment wasn’t in
use and air would leak into the ex-
pensive capillary columns and
slowly damage them. By investing
in gas generators we have elimi-
nated these problems and made
considerable savings in time and
money,” concluded Ian. 

• In House Gas
Gas Generation Ltd.
Baptiston House
Killearn, G63 9LE
Tel.: + 44 (0) 1360 551140
Fax: +44 (0) 1360 551125 
E-Mail: info@inhousegas.com 
www.inhousegas.com
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Avecia Fine Chemicals at Grangemouth 
reaps the benefits of having in-house gas 

About In House Gas
In House Gas designs and

manufactures gas generators for
a variety of laboratory and in-
dustrial applications. We can
provide robust and efficient sys-
tems that are tailored to match
your exact requirements and, for
the laboratory markets, are com-
patible with the main brands of
chromatography and mass spec-
trometry instruments. 

But that’s not all. From our
headquarters in Killearn, Scot-
land, and with offices in the US
and the Netherlands, we pride
ourselves on the high quality of
service we give to our customers
and offer bespoke service agree-
ments, customer training pro-
grammes, maintenance contracts
and planned installations 
(including pipework). 

Avecia is a leading global fine
and speciality chemicals com-

pany focused on delivering inno-
vative technology and service
excellence to customers across a
range of high technology indus-
tries. With unique capabilities in
organic chemistry, biological &
polymer sciences and process
technology, each of our business
sectors offers bespoke products
and services to our global cus-
tomers, supported by highly fo-
cused technical expertise. 

Avecia is divided into three di-
visions – Biotechnology, Chemi-
cals, NeoResins – with a rich 
history and long track record of
innovation and service excel-
lence. Avecia operates at the lead-
ing edge of technology investing
ca 10% of annual turnover in re-
search, development and process
technology. The knowledge and
skills of our international work-
force of 2600+ employees have
pioneered many important prod-
ucts which are in everyday use.
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Offensive Kunststoff – Gemeinschaftsstand des
Kunststoff Verbandes Schweiz (KVS) 
an der Swisstech 

Der Kunststoff Verband
Schweiz (KVS) organisiert zum
ersten Mal den Gemeinschafts-
auftritt an der Swisstech in Ba-
sel. Gemeinsam mit vier weiteren
Ausstellern wird sich die Schwei-
zer Kunststoffbranche an der
internationalen Fachmesse für
Komponenten, Systemlösungen
und Dienstleistungen in der Zu-
lieferindustrie präsentieren. Un-
ter dem Motto «Offensive Kunst-
stoff» erwarten die Besucher am
Gemeinschaftsstand innovative
Produktneuheiten. 

Der Kunststoff Verband Schweiz
(KVS) ist Sprecher der Schweizer
Kunststoffindustrie und wird mit
vier weiteren Unternehmen an der
Swisstech 2004 erstmals einen Ge-
meinschaftsstand präsentieren. Der
Auftritt unter dem Thema «Offen-
sive Kunststoff» zeigt innovative
Kunststoffprodukte und die Wich-
tigkeit des modernen Werkstoffs
Kunststoff. 

Gemeinschaftsauftritt in der
Halle 2.0 / Stand C81 

Alcan Airex ist ein führender
Schweizer Hersteller von ge-
schlossenzelligen Spezialschaum-

stoffen aus verschiedenen Poly-
meren und bietet ein umfangrei-
ches Produktangebot für ausge-
wählte Märkte an. Das Unterneh-
men ist integriert in die Geschäfts-
einheit ALCAN COMPOSITES,
welche zum Alcan- Konzern ge-
hört. Aus dem umfangreichen An-
gebot werden an der Swisstech
die bekannten Hartschaumstoff-
platten FOREX® sowie die AI-
REX®-Kernmaterialien vorge-
stellt. Unterstützt wird sie an der
Swisstech von ihren Schweizer-
Distributoren Notz Plastics AG
und Bolleter AG.  EMS-Grivory
ist der Hochleistungs-Polyamid
(PA/PPA)-Hersteller der EMS-
Gruppe. EMS-GRIVORY ist
nicht nur Produzent und Liefe-
rant, sondern auch Entwicklungs-
partner und erarbeitet Lösungen
in enger Zusammenarbeit mit den
Kunden. Die Produkte werden in
Form von Granulat geliefert und
lassen sich im Spritzguss- und
Extrusionsverfahren problemlos
verarbeiten und auch rezyklieren.
Die Firma Kalex Kunststofftech-
nik AG ist ein innovatives Unter-
nehmen, das im Extrusionsverfah-
ren für Kunden aus allen Bran-
chen aus weichen Kunststoffen

hochwertige Profile und Schläu-
che herstellt.  Parmaco Metal In-
jection  Molding AG ist Anwender
des Metal Injection Molding
(MIM), ein Formgebungsverfah-
ren für die Herstellung von kom-
plex geformten metallischen
Klein- und Kleinstteilen. Dieses
neuartige Verfahren kombiniert
zwei bekannte Technologien:
Kunststoff-Spritzgiessen und Sin-
tern von Metallpulvern.

• Kunststoff Verband Schweiz (KVS)
Fabienne Studer
Leiterin Kommunikation 
Schachenallee 29 C 
CH-5000 Aarau
Tel.: +41 (0)62 834 00 60 
Fax: +41 (0)62 834 00 61
E-Mail: fabienne.studer@kvs.ch
www.kvs.ch 
www.kunststoff-markt.ch

Leserdienst Nr. 6

Name change of Juro Supply GmbH into 
VWR International AG – Life Science

‘The Name will change, the Team will stay!’

Juro Supply GmbH is a
daughter company of VWR
International AG in Dietikon
since more than 4 years.

VWR is a worldwide acting
supplier of Laboratory Equip-
ment, Consumables, Instru-
ments, Chemicals, Chromato-
graphy Systems and Life
Science Reagents.

Being part of this global net-
work of VWR and serving our
customers in Switzerland and 
foreign countries as Juro Supply
GmbH for more than 9 years,
Juro Supply GmbH will now be

recognized as clear Life Science
organisation within this global
network by merging together un-
der VWR International AG!

Please use in the future our
new name:

• VWR International AG
Life Science
Bleicherstrasse 11
P. O. 164
CH-6004 Luzern

Leserdienst Nr. 7
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INTEGRATED “PLUG AND GO” 
MANIFOLD SYSTEMS

Flow control specialist Bio-
Chem Valve can supply designers
of medical and scientific instru-
ments with fully integrated mani-
fold assemblies, configured to
meet specific flow schematics. The
company neatly organises standard
or customised isolation valves, mi-
cro pumps and tubing into an effi-
cient pre-assembled module that
saves space and eliminates the
costs associated with assembly,
handling and testing. 

Patented and manufactured by
Bio-Chem Valve, and available in
the UK and Europe from Omnifit
Ltd, the manifold assemblies assure
integrity in the handling of high 
purity or aggressive chemicals in
challenging, multi-directional flow
control applications. They offer a
cost-effective combination of fluid
controls in a single unit, replacing
multiple independent valves and
metres of tubing and wiring. 

The neat, single-piece “plug and
go” screw-in style valves mount
quickly to eliminate cumbersome
and time-consuming on-site as-
sembly and testing operations. The
instrument manufacturer can there-

fore achieve impressive savings on
labour costs, part sourcing, and
multiple parts tracking, and reduce
product size. 

Each manifold system is pre-
tested to assure performance relia-
bility and is supplied ready for use.
They are available in a full range of
materials including PTFE, PEEK,
Ryton and Acrylic to provide sys-
tem compatibility, optimising the
control of aggressive and high pu-
rity fluids. 

Bio-Chem Valve Inc. is a leading
manufacturer of precision metering
and dispensing systems for the an-
alytical and medical device mar-
kets. Partnered with Omnifit Ltd.,
they provide a complete line of pre-
cision fluid transfer solutions.

• Omnifit Ltd
Sue Burton
2 College Park
Cambridge, CB1 3HD
Tel.: +44 (0) 1223 416642 
Fax: +44 (0) 1223 416787
E-Mail:
sue.burton@omnifit.com
www.omnifit.com

Leserdienst Nr. 8

HFL invests in the latest Applied Biosystems
technology for analytical testing 

The Cambridge-based analytical
chemistry company HFL has re-
cently added a new 4000 Q TRAP®

System from Applied Biosys-
tems/MDS SCIEX to its laboratory
to keep pace with the newest devel-
opments in instrumentation. Mark
Jarvis, Business Development
Manager at HFL, explained: “HFL
is primarily an analytical testing
company for pharmaceutical, gov-
ernment and racing bodies around
the world and our reputation for
analytical skill is dependent on the
quality of the instrumentation we
use.”

“We have recently set up a dedi-
cated metabolite ID profiling ser-
vice and wanted a state-of-the-art
instrument for the testing. The
4000 Q TRAP System allows us to
perform sophisticated tests much
faster and more efficiently than we
could before and having the latest
instrumentation has allowed us to
consider other application areas
and novel research. For example,
we have recently launched a phyto-
oestrogen analytical service for our
customers, looking at plant-based
oestrogens linked to the cause and
treatments of various cancers. An-
other possible avenue for us to ex-
plore now we have the 4000 Q
TRAP System is screening for pro-
hormone contamination in dietary
supplements. Many manufacturers
sell prohormone products to the
USA and there is a risk of cross
contamination during the manufac-
turing of supplements destined 
for the UK, an especially topical 

issue this year with the Olympic
Games.”

“We are currently being accred-
ited as the UK’s second human
doping control laboratory and the
analysis involved is traditionally
GC-based. However, there is a lot
of interest in using LC-MS systems
for the testing because of the re-
duced sample preparation times
and we already use LC-MS for con-
firmatory analyses of some steroids
which are not possible to analyse
with GC-MS. We have been using
Applied Biosystems’ instruments
for about six years and they have
proved to be reliable and robust.”

For more information, please con-
tact: abdirect@eur.appliedbio-sys-
tems.com – http://europe.applied-
biosystems.com

@ 2004 Applied Biosystems.
All rights reserved. For Research
Use Only. Not for use in diag-
nostic procedures. 

Applera Corporation is com-
mitted to providing the world’s
leading technology and informa-
tion for life scientists. Applera
Corporation consists of the Ap-
plied Biosystems and Celera Ge-
nomics businesses. Applera Cor-
poration undertakes no obliga-
tion to release publicly the re-
sults of any revisions to any for-
ward-looking statement made or
implied in this release, which
may be made to reflect events or
circumstances after the date
hereof or to reflect the occur-
rence of unanticipated events.
Statements in this release should
be evaluated accordingly. 

Applied Biosystems is a regis-
tered trademark and AB (De-
sign) and Applera are trade-

marks of Applera Corporation or
its subsidiaries in the US and/or
certain other countries. 

Q TRAP is a registered trade-
mark of Applied Biosystems/
MDS SCIEX instruments, which
is a joint venture between Applera
Corporation and MDS Inc., the in-
strumentation technology division
of MDS Inc. MDS and SCIEX are
trademarks of MDS Inc. 

• Applied Biosystems
Lingley House,120 Birchwood
Boulevard Warrington 
Cheshire WA3 7QH, UK
Tel.: +44 (0)1925 825650
Fax: +44 (0)1925 282502
website: http://europe.ap-
pliedbiosystems.com 
E-mail:
abdirect@eur.appliedbiosys-
tems.com 
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MINIATUR-MAGNETPUMPEN

Flow-Control-Spezialist Bio-
Chem Valve hat ein Sortiment an
inerten Magnetpumpen mit Dosie-
rungen im Mikroliterbereich ent-
wickelt, das in Europa über Omni-
fit Ltd erhältlich ist. Damit stellt
das Unternehmen jetzt selbstansau-
gende Mikropumpen mit Dosie-
rungen zwischen 8 und 250 µl her
und bietet so OEM-Entwicklern
und Herstellern wissenschaftlicher
und medizinischer Geräte kom-
pakte, zuverlässige und wirtschaft-
liche Alternativen zu Peristaltik-
Pumpen oder Pumpe-/Ventil-Kom-
binationen an. 

Die Mikropumpen haben einen
nichtmetallischen, inerten Flüssig-
keitspfad um hochreine oder ag-
gressive Flüssigkeiten zu dosieren
und bieten eine hohe und wieder-
holbare Dosiergenauigkeit im
Mikroliterbereich. Der Wartungs-
bedarf der Pumpen ist minimal.
Die Pumpen überzeugen ausser-
dem durch eine lange Lebensdauer.
Die neue Pumpe kann auf 120 bis
250 Zyklen pro Minute mit einer
Dosiergenauigkeit von ±2% vor-
eingestellt werden. 

Als inerte Materialien für den
nichtmetallischen Flüssigkeitspfad
der Mikropumpen stehen PPS,
PEEK, EPDM und Teflon zur Aus-
wahl. Merkmale der Pumpen sind
positive Absperrung, niedriges
Innenvolumen, ein vollständig iso-

lierter Magnet und geringer Strom-
verbrauch. Die Pumpen eignen
sich hervorragend für Dosieran-
wendungen mit hohem Präzisions-
bedarf, z. B. Dosiergeräte für Rea-
genzien, Waschpumpen, Verdünner
und Ablaufpumpen. 

Für Entwickler und Hersteller
bietet Bio-Chem Valve ein kosten-
günstiges Quick-Change Customi-
zationTMVerfahren an, in dem Stan-
dardkomponenten so umgerüstet
werden, dass sie anwendungsspezi-
fische Forderungen erfüllen, z. B.
durch einzigartige Konstruktions-
materialien, Anschlussgewinde,
Öffnungen, Dosiermengen, Spezi-
alanschlüsse und verschiedene Ver-
teilerkonfigurationen. 

Zusammen liefern Bio-Chem
Valve und Omnifit ein vollständi-
ges Programm an inerten Fluid-
Handling-Komponenten und bie-
ten Kunden damit Complete Fluid
System SolutionsTM an. 

Weitere Informationen 
• Omnifit Ltd

Sue Burton
2 College Park
Cambridge, CB1 3HD
Tel.: +44 (0) 1223 416642 
Fax: +44 (0) 1223 416787
E-Mail: sue.burton@omnifit.com
www.omnifit.com
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Electrochemical sensors (ECS)
suffer reliability and maintenance
problems when gas samples have a
relative humidity of over 85 per
cent. The new Micro-GASSTM Gas
Analysis Sampling System from
Perma Pure® reduces the water
content of gases from humid envi-
ronments to optimal humidity for
ECS. It does this without altering
the concentrations of analyte gases
such as hydrogen sulphide, chlo-
rine, or methane in the samples. 
Chiller/condensers remove water
by condensation, so water-soluble
gases are lost when they dissolve in
the condensate. The Micro-GASS
system removes water directly
from the vapour phase instead, us-
ing patented Nafion® membrane
gas dryers. The membrane selec-
tively removes water vapour with-
out removing water-soluble ana-
lytes. 
Drying is a continuous, self-regen-
erating process. No routine mainte-
nance is required as the dryers are
ruggedly constructed of corrosion-
resistant materials and have no

moving parts. A built-in pump
draws the sample to the ECS and
also continuously removes water
vapour from the dryer. The system
is mounted in a smalI, environmen-
tally sealed enclosure and requires
only electricity to operate. 
Micro-GASS sampling systems
and Nafion dryers are manufac-
tured exclusively by Perma Pure
LLC, a member of the Halma
Group. For more information visit
the website at
www.permapure.com or
E-Mail: info@permapure.com
(Nafion is a registered trademark of
DuPont) 

• Perma Pure LLC
P.O. Box 2105
8 Executive Drive
Toms River, NJ 08754, USA
www.permapure.com 
Chuck Dubois 
Tel.: + 1 732 244 0010 
Fax: + 1 732 244 8140
E-Mail: info@permapure.com
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PREPARING GAS SAMPLES
FOR ELECTROCHEMICAL SENSORS 
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Probe Mounted Sampling System Increases 
Accuracy, Reduces Maintenance

of analysis. The system also re-
duces calibration cost by decreas-
ing calibration time and consump-
tion of costly gas standards. 

The durable stainless steel cabi-
net resists environmental corrosion
and is large enough to accommo-
date many different sample prepa-
ration components to customize
the system for specific applica-
tions. For example, dual ammonia
scrubbers can be installed to elimi-
nate downtime during routine
scrubber maintenance.

Perma Pure LLC, a member of
the Halma Group, manufactures
gas conditioning products such as
dryers, humidifiers, filters, coa-
lescers, specialty scrubbers and
complete sampling systems for use
in industrial and scientific applica-
tions. The company is the sole
manufacturer of Nafion tubing un-
der license from the polymer man-
ufacturer, DuPont. Perma Pure is
based in Toms River, New Jersey,
with representatives and distribu-
tors around the world. (Nafion is a
registered trademark of DuPont)

• Perma Pure LLC
P.O. Box 2105
8 Executive Drive
Toms River, NJ 08754, USA
www.permapure.com 
Chuck Dubois 
Tel.: + 1 732 244 0010 
Fax: + 1 732 244 8140
E-Mail: info@permapure.com
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Cool, dry, clean gas samples are
critical to accurately monilor stack
emissions, yet stack gases are typi-
cally wet, hot and dirty. To better
prepare stack gases for analysis,
Perma Pure introduces the 1640
Mini-GASS (Gas Analysis Samp-
ling System). This probe mounted
gas conditioning system allows
power plants, refineries, incinera-
tors, and other industrial firms 
to more accurately and reliably
monitor smoke stack emissions. 

The 1640 Mini-GASS extracts
sample gas from a smoke stack via
an integrated sample probe and
passes the gas through aseries of fil-
ters, scrubbers and dryers to produce
an analysis-ready sample. These
components, including Perma
Pure’s exclusive Nafion® dryers, re-
move water, acid mist and ash, with-
out altering the concentrations of the
gases tol be analyzed. Nafion tech-
nology dries more completely than
chillers and condensers, eliminating
water interference with sample and
calibration gases. 

By mounting the gas condition-
ing unit directly on the sample
probe, heated lines are no longer
required to transport the sample
trom the stack to the analyzer,
reducing cost and dispensing of 
associated maintenance. The probe
mount also ensures that the gas is
treated right after it is extracted
trom the stack, immediately re-
moving water trom the sample and
eliminating unwanted chemical re-
actions, while increasing accuracy

MDTM-SERIES NAFION® GAS DRYERS 

The MDTM-Series of Nafion®

gas dryers by Perma Pure® selec-
tively remove only water from
sample or carrier gases. They pro-
tect moisture-sensitive equipment,

and provide dry samples for gas
analysis, helping to produce accu-
rate and reliable results. 

Nafion, a chemical modification
of Teflon®, is selectively perme-

able to water, but otherwise shares
the chemical resistance of Teflon.
Nafion tubing removes water 
vapour from gas streams while the
rest of the gas sample passes 
unchanged. 

The use of chiller/condenser, de-
siccant, and permeation dryers typi-
cally means water-soluble gases are
lost during the drying process. As
the MDTM-Series of Nafion® gas
dryers remove water directly from
the vapour phase, water-soluble 
gases are not lost through dissolu-
tion in condensate. 

Water continuously escapes from
the exterior of the tubing to a coun-
terflowing purge gas stream. The
water content of gas streams can be
reduced to dew points as low as
–45°C (only 75 ppm of water).

The dryers have a low dead vol-
ume and operate over a wide range of
temperatures, pressures and flow
rates. Drying is a self-regenerating,
continuous process. No routine
maintenance is required as the dryers

are ruggedly constructed’ yet light in
weight, with no moving parts. They
have no power requirements, and
very high corrosion resistance. 

MD-Series Nafion dryers are
available in stainless steel, fluoro-
carbon or polypropylene housing
materials. They are manufactured
exclusively by Perma Pure LLC, a
member of the Halma Group. For
more information visit the website
at www.permapure.com or E-Mail
info@permapure.com.  

(Nafion and Teflon are registered
trademarks of DuPont) 

• Perma Pure LLC
P.O. Box 2105
8 Executive Drive
Toms River, NJ 08754, USA
www.permapure.com 

Chuck Dubois 
Tel.: + 1 732 244 0010 
Fax: + 1 732 244 8140
E-Mail: info@permapure.com
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YORK Schweiz stärkt Leistungsportfolio

Massgeschneiderte Kälte- und
Klimalösungen aus einer Hand /
Neuer Internetauftritt von YORK
Schweiz unter www.york.ch

Ab sofort stellt YORK Schweiz
seinen Kunden ein noch breiteres
Leistungsspektrum in allen Berei-
chen der Kälte- und Klimatechnik
zur Verfügung. Mit seinen Unter-
nehmensbereichen Industriekälte,
Kaltwassersysteme, Klimasysteme
und Spezial-Kältesysteme bietet
das Traditionsunternehmen mass-
geschneiderte Lösungen für alle
Anwendungen aus einer Hand. Zu-
dem bündelt YORK seine Service-
Kompetenzen in einem eigenen
Unternehmensbereich und bietet
seinen Kunden dadurch eine noch
bessere individuelle Betreuung und
Wartung ihrer Anlagen sowie die
praktische Schulung des Kunden-
personals vor Ort. Die zentralen
Standorte in der Schweiz sind Bas-
sersdorf bei Zürich und Crissier bei
Lausanne.

«Durch die Neuorganisation der
Unternehmensbereiche wird das
breite Spektrum unseres Leistungs-
angebots noch transparenter für
unsere Kunden», erklärt Jörg 
Bünstorf, Geschäftsführer YORK
Schweiz. «Wir bieten ganzheitli-
che, individuelle Lösungen für alle
kältetechnischen Einsatzgebiete –
von der Beratung und Planung über
die Installation und Wartung bis
hin zur Entsorgung von Alt-Anla-
gen – und das als Einzige in diesem
Markt.»

Einen Überblick über das er-
weiterte Leistungsportfolio des
Traditionsunternehmens in Sachen
Kälte- und Klimatechnik bietet 

der neue Internetauftritt: Unter
www.york.ch finden Kunden alle
wichtigen Informationen zu den
Produkten und Services von YORK
und können sofort Kontakt zum
passenden Ansprechpartner für
ihre individuellen Wünsche auf-
nehmen. 

Über YORK Schweiz
YORK Schweiz ist einer der

führenden Anbieter für Kälte- und
Klimatechnik. Mit den fünf Unter-
nehmensbereichen Industriekälte,
Kaltwassersysteme, Klimasy-
steme, Spezial-Kältesysteme und
Service bietet YORK Schweiz
massgeschneiderte Lösungen für
alle kältetechnischen Anwendun-
gen aus einer Hand. YORK
Schweiz entwickelt individuelle
Konzepte, die in enger Zusammen-
arbeit mit Kunden und Partnern ge-
plant und realisiert werden. YORK
Schweiz gehört zur weltweit agie-
renden YORK International Corp.
mit Sitz in den USA. Die zentralen
Standorte in der Schweiz sind Bas-
sersdorf bei Zürich und Crissier bei
Lausanne.

Weitere Informationen unter
www.york.ch

• YORK Schweiz
Ernst Michel
Grindelstrasse 19
CH-8303 Bassersdorf
Tel.: +41(0) 44 8 38 44-25
Fax: +41(0) 44 8 36 97 80
E-Mail:
ernst.michel@ch.york.com
www.york.ch
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Für Ihre Werbung und
Stellenangebote in CHIMIA:

KRETZ AG
Verlag und Annoncen
General Wille-Strasse 147
Postfach, CH-8706 Feldmeilen
Telefon 01 925 50 60, Telefax 01 925 50 77
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Gasmengenbilanzierung in feuchtem Biogas 

Die biologische Methangasbil-
dung ist ein Prozess, der in der Na-
tur überall dort stattfindet, wo or-
ganisches Material (Biomasse) in
feuchter Umgebung und unter
Luftabschluss durch die Stoff-
wechselaktivität natürlicher Me-
thanbakterien verrottet. Beispiele
hierfür sind die Entstehung von
Sumpfgas, die Methanbildung im
Verdauungstrakt von Wiederkäu-
ern und in nassem Kompost. 

Biogasanlagen nutzen diesen na-
türlichen Prozess. Aus organischen
Substanzen entsteht unter kontrol-
lierten Bedingungen durch mehrstu-
fige mikrobielle Abbaureaktionen
aus Biomasse das Biogas. Biogas
besteht zu etwa 50 bis 70% aus Me-
than (CH4) und zu etwa 30 bis 50%
aus Kohlendioxid (CO2). Beim bak-
teriellen Abbau der Biomasse wird
die Sonnenenergie, die in Pflanzen
«zwischengespeichert» ist, in Form
des Energieträgers Biogas wieder
frei. Der Prozess ist in Bezug auf die
CO2-Bilanz der Erdatmosphäre neu-
tral. Im Gegensatz zur Verbrennung
fossiler Stoffe wie Kohle, Erdgas,
Erdöl wird  höchstens die Menge an
Kohlendioxid wieder freigesetzt, die
unmittelbar zuvor durch pflanz-
liche Photosynthese aus der Erd-
atmosphäre entnommen wurde.
Durch Einsatz der Biogastechnolo-

gie wird zusätzlich verhindert, dass
Methan, ein 30-mal stärkeres Treib-
hausgas als Kohlendioxid, in die
Atmosphäre abgegeben wird. Die
Biogaserzeugung und Nutzung
macht nicht nur ökologisch Sinn:
Aus einer Tonne Biomüll lassen sich
etwa 130 m3 Biogas gewinnen. Dar-
aus können ca. 250 kWh elektrischer
Strom und 500 kWh Wärme gewon-
nen werden.

Erfassung der Erzeugungs-
mengen durch Vortex-
Strömungssensoren VA

Biogas kann nicht nur zur
Wärmeerzeugung verbrannt wer-

den, sondern wird immer häufiger
in Blockheizkraftwerken durch ei-
nen Gasmotor mit Wärmetauscher
und angekoppeltem Generator in
Wärme und elektrische Energie
umgewandelt.

Für die Messung der Gasvolu-
menströme muss eine robuste, zu-
verlässige und genaue Messme-
thode zum Einsatz kommen, da
zum einen ein kontinuierlicher Be-
trieb sichergestellt werden muss
und zum anderen die produzierten
Mengen abzurechnen sind. 

Höntzsch-Vortex-Strömungssen-
soren VA in Ex-Ausführung messen
in den Zuleitungen von Blockheiz-
kraftwerken, Heizzentrale und Gas-

die für Biogasanlagen typischen,
sehr kleinen Durchflüsse sicher er-
fasst werden! Vortex-Strömungs-
sensoren VA arbeiten zuverlässig
schon ab 0,5 m/s!  Die Messung er-
folgt im Rahmen der jeweiligen
Sensorspezifikationen unabhängig
von Dichte, Druck und Temperatur
des Messmediums. 

Da diese Sensoren keine beweg-
lichen Teile enthalten, sind sie für
raue Betriebsbedingungen bestens
geeignet. Sie zeichnen sich durch
langzeitstabile, wiederholgenaue
Messungen und enorme Standzeit
aus. Auch diese Höntzsch-Senso-
ren können in Strömungsrichtung
erkennender Version geliefert wer-
den. Sensoren für die beschriebene
Anwendung werden in Ex-Ausfüh-
rung nach EEx ia II T6 für Einsatz
in Ex-Zone 1 und 0 angeboten. Ne-
ben Standard-Auswerteeinheiten
bietet Höntzsch auch spezielle Sen-
sorelektronik-Module, die den Ein-
satz auch in extrem nassen Gasen
ermöglichen. 

• Höntzsch GmbH
Robert-Bosch-Str. 8
D-71303  Waiblingen (Hegnach)
Tel. 07151 / 1716-0
Fax 07151 / 584 02
info@hoentzsch.com
www.hoentzsch.com
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fackel. Die Sensoren ermöglichen
die Messung in feuchten und nassen
Gasen, wobei die Strömung selbst
bei einer sich über die Zeit verän-
dernden Mischgaszusammenset-
zung richtig erfasst wird. 

Das Messprinzip basiert darauf,
dass sich an einem Wirbelablöseele-
ment (= Steg ) im Vortex-Sensor
eine Karmansche Wirbelstrasse aus-
bildet. Die Wirbel modulieren ein
Ultraschallfeld, das von ei-
nem piezokeramischen Schwingele-
ment erzeugt wird und dessen Ultra-
schallsignal von einem gegen-
über liegenden Piezoelement aufge-
nommen wird. Da in einem grossen
Geschwindigkeitsbereich zwischen
Wirbelablösefrequenz und Strö-
mungsgeschwindigkeit ein konstan-
tes Verhältnis besteht, kann von dem
durch die abgelösten Wirbel modu-
lierten Frequenzsignal auf die Strö-
mungsgeschwindigkeit bzw. den
Durchfluss geschlossen werden. 

Zuverlässig bei sehr 
geringem Biogas-Durchfluss

Der Vorteil der Ultraschallab-
tastung der Wirbelstraße gegen-
über anderen Abtastverfahren, die
beispielsweise die Kraftwirkung
auf das Wirbelablöseelement mes-
sen, liegt insbesondere in folgen-
dem wesentlichen Merkmal: Mit
der patentierten Ultraschalltechno-
logie im Höntzsch-Sensor können

Thermo Electron Corporation
(NYSE: TMO) verkündete die Frei-
gabe des SampleManagers 2004 R2,
eine bedeutende neue Version seines
Flaggschiffs LIMS (Laboratory In-
formation Management System).
SampleManager 2004 R2 wartet mit
einer Vielzahl von Verbesserungen
der Web-Schnittstelle auf. Des wei-
teren bietet diese Version optional
eine neue Integration analytischer
Instrumente sowie ein erweitertes,
mehrdimensionales Studien-Ma-
nagement aus den Bereichen Stabi-
lität, DMPK, klinischer und bioana-
lytischer Applikationen.

Die neuen Webfähigkeiten des
SampleManager stellen über einen
Standard-Internetbrowser volle In-
teraktion mit den Labordaten bereit.
Anwender können Proben erhalten,
Barcode-Labels drucken, Reports
erstellen, Proben checken und auto-
risieren sowie mittels Funktionen
zur Erstellung elektronischer Unter-
schriften ihre Identität bestätigen.
Proben können durch autorisierte
Anwender über das Web innerhalb
des Labors neu zugeordnet werden,

wobei die Produktkette und Pro-
benhistorie erhalten bleiben. Eine
konfigurierbare Browserfunktion
bietet Anwendern die Möglichkeit,
ihre Datenansicht zu personalisie-
ren.

Die höchst flexible und skalier-
bare Lösung der Integration von
analytischen Instrumenten erleich-
tert jetzt mit der Version Sample-
Manager 2004 R2 die Automatisie-
rung von Laborfunktionen sowie die
Rationalisierung der Systemadmini-
stration und bietet erweiterte Map-
ping- und Parsingfunktionen für die
Instrumentenausgabe. Die Daten
werden automatisch und sicher von
den Instrumenten erfasst, dabei wer-
den eventuelle Übertragungsfehler
eliminiert, Durchlauf und Manage-
ment der Labordaten werden verbes-
sert. Es findet eine Standardschnitt-
stelle Verwendung, um innerhalb
des Labors und im gesamten Unter-
nehmen Instrumente aller Typen und
Marken integrieren zu können. 

Dies vereinfacht die Arbeitsab-
läufe und ermöglicht eine höhere
Produktivität und ist somit durch ei-

nen hohen Grad der Automatisie-
rung für die Einhaltung behördlicher
Bestimmungen von Vorteil. Im
Gegensatz zu konventionellen, PC-
basierten Instrumenten kommt eine
skalierbare, auf Microsoft.NET ba-
sierende Technologie zum Einsatz,
ohne die Notwendigkeit aufwendi-
ger Kundenprogrammierungen.

Eine erweiterte, multidimensio-
nale Studien-Management-Lösung
ist jetzt bei SampleManager 2004
R2 erhältlich. Sie wurde zur Unter-
stützung einer Reihe von studienba-
sierten Umgebungen entwickelt und
beinhaltet Stabilitäten, DMPK, kli-
nische und bioanalytische Applika-
tionen. So kann zum Beispiel eine
Stabilitätsstudie für ein Medikament
die Auswirkungen von Temperatur,
Luftfeuchtigkeit und Verpackung
anhand eines in einer Rezeptur vor-
handenen Bestandteils während der
Haltbarkeitsdauer untersuchen.
Diese Lösung wurde speziell für die
Bedürfnisse der pharmazeutischen
und biotechnischen Industrie sowie
für Unternehmen der Lebensmittel-
und Getränkeherstellung entwickelt.

SampleManager LIMS kann zur
Unterstützung lokal oder global ope-
rierender Labore eingesetzt werden,
ist für eine grosse Anwenderbasis
skalierbar und in vielen Sprachen er-
hältlich. Das System besitzt weiter-
hin die Flexibilität und Konfigurier-
barkeit, sich in den diversen in ei-
nem Unternehmen existierenden 
Arbeitsabläufen, Labortypen und
Anwendergruppen zu integrieren.
SampleManager ist als das weltweit
häufigste genutzte LIMS anerkannt
und verfügt über eine installierte Ba-
sis von über 1100 Systemen mit ei-
ner Unterstützung von ca. 45 000
Anwendern täglich in weltweit 43
Ländern.

• Thermo Electron SA
Rte de Vallaire Z.I. Ouest C
CH-1024 Ecublens
Tel. 021 694 71 11
Fax 021 694 71 12
E-Mail: analyze.ch@thermo.com
www.thermo.com/arl
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Neues Release des SampleManager LIMS 2004 R2 von Thermo Electron
jetzt mit neuen, bedeutenden Funktionalitäten als Unternehmens-LIMS
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Vorschau auf internationale Patente

Neuer Alert-Dienst Derwent W PI
First ViewSM zum Derwent World
Patents Index® auf STN Internatio-
nal freigeschaltet / Automatische Pa-
tentüberwachung per SDI möglich.

Patente sind eine strategische
Waffe im globalen Wettbewerb. 
Das Fachinformationszentrum (FIZ)
Karlsruhe bietet jetzt einen neuen,
hoch interessanten Patent-Informa-
tionsdienst an. Ende März hat es zur
weltweit wichtigsten Patentdaten-
bank Derwent World Patents Index®

(DWPISM) den Alert-Dienst DWPI
First ViewSM im wissenschaftlich-
technischen Informationsnetz STN
International freigeschaltet. DWPI
First ViewSM erlaubt eine Vorschau
auf Patentveröffentlichungen, die
später, nach weiterer Bearbeitung, in
den DWPI aufgenommen werden.
Bei den Schutzrechtsschriften han-
delt es sich um ca. 12,9 Mio. offi-
zielle Publikationen von 40 Patent-
behörden der Welt. Zur Marktein-
führung ist die Anschaltzeit im
DWPI First ViewSM bis Ende April
kostenlos.

Mit dem neuen Patentbeobach-
tungsinstrument kann man die Pa-
tentaktivitäten auf den Weltmärkten
schnell und bequem überwachen;
auf Wunsch über sogenannte SDI-
Profile sogar automatisch. So lassen
sich frühzeitig Anmeldungen auf-
decken, die für das eigene Unterneh-
men relevant sind.

Der Produzent Thomson Derwent
hat den DWPI First ViewSM als se-
parate Datenbank entwickelt, um
dem Nutzer den schnellstmöglichen
Zu-griff auf neu veröffentlichte Pa-
tente zu ermöglichen. Den Mehr-
wert der Mutterdatenbank DWPI er-
zeugt Derwent durch eine tiefge-
hende Neuerschliessung und Bear-
beitung der Patentdokumente. Dazu
wird einige Zeit benötigt. Um diese
Zeitbrücke zu überwinden, hat
Thomson Derwent den neuen Alert-
Dienst bereitgestellt.

DWPI First ViewSM ist als rotie-
rende Datenbank (rolling file) konzi-
piert. Die Dokumente werden inte-
griert und zu einem späteren Zeit-
punkt nach Übernahme in die
Hauptdatenbank wieder gelöscht.
Die Datenbank enthält zwischen
60 000 und 90 000 Einträge. Viele
davon sind mit einer technischen
Zeichnung aus dem Originaldoku-
ment versehen. Die Einträge bieten
übersichtlich bibliografische Daten,
Originaltitel und Kurzbeschreibun-
gen in Englisch, u.a. für Patente aus
China, Japan, Korea, Taiwan und
Russland.

Der Inhalt wird sowohl für DWPI
First ViewSM als auch für die Haupt-
datenbank DWPI vom Patentinfor-
mationsspezialisten Thomson Der-

went in London unter hohem intel-
lektuellen Aufwand produziert. Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter von
Derwent, die auf bestimmte Fachge-
biete spezialisiert sind, lesen die Pa-
tent-Originalschriften. Sie extrahie-
ren daraus die bibliografischen Pa-
tent-Identifikationsdaten (z.B. An-
melder, Patentnummer, Patentfami-
lie, Anmeldeland und -datum etc.).
Zudem versehen sie jeden Eintrag
mit einem neuen Titel, der die ange-
meldete Erfindung gut verständlich
beschreibt. 

An dieser Stelle scheiden sich
dann die Wege des DWPI First
ViewSM und der Hauptdatenbank.
Während die Vorschau zugunsten
der Geschwindigkeit mit diesen Da-
ten und der vom Patentanmelder
selbst verfassten Kurzbeschreibung
der Anmeldung (Author’s Abstract)
online aufgelegt wird, gehen die Pa-
tentdokumente für den Eintrag in
den DWPI in eine weitere redaktio-
nelle Bearbeitung. Die Spezialisten
von Derwent übersetzen die Anmel-
dungen aus der Sprache der Patent-
anwälte in eine allgemein verständ-
liche, technische Sprache. Dafür be-
nutzen sie den Fachwortschatz, der
in Wissenschaft und Wirtschaft für
das jeweilige Gebiet gebräuchlich
ist. Zu jeder Patentanmeldung ver-
fassen sie so eine Zusammenfas-
sung, die unter anderem beschreibt,
für welchen Einsatzzweck (Use) die
Erfindung geplant ist und wo die
Verbesserung (Advantage) gegenü-
ber bisher bekannter Technik liegt.
Diese tiefgehende Erschliessung der
Patentveröffentlichungen hat den
DWPI zur weltweit wichtigsten und
beliebtesten Patentdatenbank ge-
macht. DWPI First ViewSM wird
über den professionellen Internet-
Vertriebsweg «STN on the Web» un-
ter Standard-Browsern sowie unter
der professionellen Recherchesoft-
ware «STN Express with Discover!»
über proprietäre Netze angeboten.
Für den Zugriff auf die Datenbanken
muss eine Nutzungsvereinbarung
mit dem FIZ Karlsruhe getroffen
werden. Insgesamt hat STN Interna-
tional derzeit rund 220 Online-Da-
tenbanken mit Inhalten zu Naturwis-
senschaft und Technik in seinem
Produktportfolio.  

• FIZ Karlsruhe
STN Europa
Postfach 2465
D-76012 Karlsruhe
Tel.: 07247 808 555
Fax: 07247 808 259
Mail: helpdesk@fiz-karlsruhe.de
http://www.stn-international.de
http://www.fiz-karlsruhe.de
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Fluorkunststoffe liefern innovative Lösungen

Fluorkunststoffe sind unter
dem Markennamen Teflon be-
kannt, den meisten von uns wegen
der Antihaftungseigenschaften bei
Bratpfannen im Haushaltsbe-
reich.Viele wissen aber nicht, dass
Fluorkunststoffe in vielen indus-
triellen und nichtindustriellen
Anwendungen eine viel weiter
verbreitete Nutzung finden.Da sie
eine beachtliche Temperaturbe-
ständigkeit, Reinheit und hohe
Beständigkeit gegen Chemikalien
und Korrosion besitzen, bieten sie
hochleistungsfähige und kosten-
günstige Lösungen für Anwen-
dungen in Industrien wie Halblei-
ter, chemische Verarbeitung, Um-
weltschutz, Energiemanagement
oder Erdölförderung. Unter dem
Markennamen SYMALIT bietet
Quadrant Engineering Plastic
Products eine Reihe von Fluor-
kunststoffprodukten in der Form
von Platten, kaschierten Platten,
Folien oder Stäben an, die aus 
Materialien wie PVDF, ECTFE,
ETFE, FEP, MFA oder PFA her-
gestellt werden, allesamt Fluor-
kunststoffe mit unterschiedlichen
Leistungsmerkmalen.

Die Reihe der potenziellen An-
wendungen ist breit. Die folgen-
den drei Beispiele zeigen,wo Qua-
drant bereits innovative Lösungen
bietet.

Neues Verbund-Laminat-
Konzept für Hochdruck/
Vakuumanwendung in der
chemischen Prozessindustrie

Mit der Unterstützung von 
SYMALIT Fluoroplastics ent-
wickelte RL Industries, Inc. Fair-
field, USA, ein Lieferant von Ver-
bund-Laminat-Lösungen, eine
einzigartige Verbund-Laminat-
Hochdruck-Absorptionskolonne,
die mit Abschnitt X des «ASME
Boiler and Pressure Vessel Codes»
konform ist. Die Kolonne ist aus-
gelegt für Betriebsdrücke von –1.0
bar (–14.7 psig) Vakuum bis 3.1
bar (45 psig) Druck. Die Erfah-
rung von RL Industries bei der
Auslegung und in der Herstellung
von Verbund-Laminat-Lösungen
mit SYMALIT-Fluorkunststoffen
bietet dem Kunden eine kosten-
günstige dauerhafte Alternative
zu mineralfaserverstärkten Phe-
nolharz- oder kostspieligen Zirko-
nium-Lösungen. Die gemeinsa-
men Anstrengungen von RL In-
dustries und Quadrant mündeten
in eine optimale Lösung zur Be-
friedigung des wachsenden Be-
darfs an hochdruck- und korro-
sionsbeständigen Anlagenkompo-
nenten.

Fluorkunststoffe tragen zur
Herstellung von sauberer und
effizienter Energie bei 

Die Anforderung an höhere
Energieeffizienz und Verringe-
rung der Emissionen, getrieben
durch verschärfte Gesetzgebun-
gen und Kostendruck, beflügeln
Innovationen in Energiemanage-
ment und -produktion. In den
kommenden Jahren müssen welt-
weit bestehende kohle- und ölbe-
triebene Kraftwerke umgerüstet
oder neu gebaut werden, um den
neuen Standards für Effizienz und
Umweltschutz zu genügen. Fluor-
kunststoffe spielen dabei eine zu-
nehmende Rolle und haben einen
guten Einstieg in diesen Sektor ge-
funden. Sie werden als Schutz-
schicht für innovative Lösungen
zur Behandlung von hoch korrosi-
ven Rauchgasen oder für Wärme-
tauscheranwendungen zur Verar-
beitung von Gasen mit hohen
Konzentrationen an SO2, SO3,
NOx, HCL, HF und anderen Toxi-
nen verwendet.

Im Vergleich zu den bisherigen
Materialien wie etwa Hastelloy-
Legierungen oder Flake-Ausklei-
dungen bieten SYMALIT FEP,
SYMALIT MFA und SYMALIT
PFA ideale Alternativen bei der
Behandlung von Rauchgasen und
für Wärmetauscheranwendungen,
indem sie Betriebstemperaturen
bis 260°C standhalten und eine
hohe Chemikalien- und Korro-
sionsbeständigkeit aufweisen.
Aufgrund der geringeren Korro-
sion können dank der SYMALIT-
Fluorkunststoffe die Wartungsin-
tervalle drastisch verlängert wer-
den, wodurch die Kosten für Aus-
fallzeiten spürbar gesenkt werden
und die Verfügbarkeit der Kraft-
werke erhöht werden kann.

Innovationen für Anwendungen 
mit Halbleiter-Nassstationen

In der Halbleiterindustrie hat
Quadrant sein SYMALIT PVDF
FM4910-Programm für Wet-
Bench-Anwendungen mit hohen
Reinheitsanforderungen lanciert.
SYMALIT PVDF FM4910 erfüllt
das Factory Mutual Standard
FM4910 Safety Protocol für
schwer entzündbare und flamm-
hemmende Materialien, das eine
Reduktion der Risiken in der Um-
gebung von Reinräumen und Wet-
Benches zum Ziel hat. Zu den
Vorteilen des SYMALIT PVDF
FM4910 gehören die Feuer- und
Chemikalienbeständigkeit, die
Abriebfestigkeit und die gute Ver-
arbeitbarkeit. Aufgrund der in 
der Herstellung von SYMALIT

PVDF FM4910 angewandten ho-
hen Qualitätsstandards bietet das
Material auch ein hohes Mass an
Reinheit bei einer glatten, glän-
zenden Oberfläche und einer ein-
zigartigen gleichmässigen Mate-
rialbeschaffenheit. SYMALIT
FM4910 ist in metrischen und bri-
tischen Masseinheiten erhältlich
und wird bis zu 25 mm oder 1 Zoll
angeboten.

SYMALIT-Fluorkunststoffe werden für innovative Lösungen bei Anwendun-
gen in Kraftwerken zur Behandlung hoch korrosiver Verbrennungsgase
verwendet.

Novacel, Weltmarktführer bei
technischen Lösungen für den
Schutz von Oberflächen, zeigt
seine Produktneuheiten auf drei
Messen.

Das französische Unternehmen
bringt seine neue Schutzfolie für
vorbeschichtetes Metall mit der
Bezeichnung Novacel 9042 auf
den Markt und wird die Innovation
auf drei internationalen Fachmes-
sen vorstellen - in Düsseldorf, Han-
nover und Paris.
Bei der Folie handelt es sich um die
erste durch Coextrusion herge-
stellte Folie zum Schutz vorbe-
schichteter Sandwich-Platten, die
bei Raumtemperatur appliziert
werden kann. Novacel 9042 ist
klar-transparent und hat eine
Stärke von 33 Mikrometern. Auf-
grund seiner Formulierung auf
Polyolefin-Basis hat der Schutz-
film höhere mechanische Eigen-
schaften als konventionelle Folien
mit einer Stärke von 50 Mikrome-
tern auf der Grundlage aus Poly-
ethylen niedriger Dichte. Das glän-
zende Aussehen der Folie betont
die Oberflächenwirkung von Sand-
wich-Tafeln.
Novacel 9042 kommt in Rollen
von 3000 Metern Länge auf den
Markt. Dadurch lässt sich die Zahl
der Rollenwechsel reduzieren. Die
Breite beträgt bis zu 2600 Millime-
tern. Die neue Folie ist gegen die

Folienschutz für vorbeschichtetes Metall

Einwirkung von UV-Strahlen be-
handelt und ist im Freien drei Mo-
nate alterungs- und witterungsbe-
ständig.
Die Firma Novacel arbeitet konti-
nuierlich an zukunftsweisenden
Produkten und ist auf allen fünf
Kontinenten in über 50 Ländern 
tätig. Im Herbst präsentiert das
Unternehmen Novacel 9042 und
andere Produkte für den Oberflä-
chenschutz auf den folgenden
internationalen Fachmessen:

KUNSTSTOFF:
Düsseldorf, 20.–27. Oktober 2004
Stand 72 G 07

EUROBLECH:
Hannover, 26.–30. Oktober 2004
Stand 13 E 88

EMBALLAGE:
Paris, 22.–26. November 2004
Stand 6 A 016

• NOVACEL
Agnès Ruel
27, rue du Docteur 
Emile Bataille - BP 4
F 76250 Deville les Rouen
Tel.: +33 (0) 2 32 82 72 32
Fax: +33 (0) 2 35 75 47 24
E-Mail:
aruel@chargeurs-protective.com
www.chargeurs-protective.com
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• Quadrant AG
Talstrasse 70
CH-8001 Zürich
Tel.: +41 44 213 66 90
Fax: +41 44 213 66 99
E-Mail: info@qplas.com
www.quadrantplastics.com
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